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^ Cm Schweizer vreibunâ. ^

vie nsck uns in Heivetien wanäeln, îoil'n nock was finäen ?um verlckanâà Lin Stück bleib iknen reserviert,

von äer Kultur nock unberükrt. Vie Lnkel weräen uns äann segnen, wenn einem Steinbock sie begegnen
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